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Ärztenotdienst 
 
Arzt für Allgemeinmedizin - Wochenend- und Feiertagsdienst 
 

21. u. 22. Dez. 2013 Dr. Hutzler Thaya  02842/53360 

24. u. 25. Dez. 2013 Dr. Strachwitz Kautzen  02864/2420 

26. – 29. Dez. 2013  Dr. Dörrer Dobersberg  02843/2224 

31. Dez. 2013 Dr. Strachwitz Kautzen  02864/2420 

01. Jän. 2014 Dr. Namjesky Waidhofen/Thaya  02842/32115 

04. - 06. Jän. 2014 Dr. Brunner Waidhofen/Thaya  02842/53418 

11. u. 12. Jän. 2014 Dr. Dörrer Dobersberg  02843/2224 

18. u. 19. Jän. 2014 Dr. Koliha Waidhofen/Thaya  02842/54220 

25. u. 26. Jän. 2014 Dr. Höpfl Waidhofen/Thaya  02842/52212 

01. u. 02. Feb. 2014 Dr. Namjesky Waidhofen/Thaya  02842/32115 

08. u. 09. Feb. 2014 Dr. Strachwitz Kautzen  02864/2420 

15. u. 16. Feb. 2014 Dr. Waldmann Thaya  02842/53360 

22. u. 23. Feb. 2014 Dr. Dörrer Dobersberg  02843/2224 
 

Zahnarzt - Notdienst 
 

Die aktuellen Notdienste der NÖ Zahnärzte an Wochenenden und Feiertagen sind im Internet unter 
http://noe.zahnaerztekammer.at (Menü Notdienste) abrufbar. Der Einstieg kann auch über die Homepage 
der Marktgemeinde Dobersberg www.dobersberg.gv.at erfolgen. 
 
 

Aktuelles 
 

Dobersberger 

Kalender 2014 
 

Wie in den Vorjahren 
erhalten alle Haushalte 
auch 2014 wiederum den 
„Dobersberger Kalender“. 
Der Kalender, der auch alle 
Veranstaltungstermine und 
Müllabfuhrtermine enthält, 
wird von den Schülerinnen 
und Schülern der Regional-
hauptschule Dobersberg 
kostenlos verteilt. 
Die Finanzierung erfolgt 
wiederum durch Werbe-
einschaltungen der heim-
ischen Wirtschaft. Für das 

Layout und die Herstellung zeichnet die „Telestube 
Granit“ verantwortlich. Der Reingewinn dieser Aktion 
wird von der Regionalhauptschule Dobersberg zum 
Ankauf von Lehrmittel verwendet. 

Infos zur Müllabfuhr 

2014 
 

In dieser Ausgabe der 
Gemeindezeitung finden Sie 
den Müllabfuhrkalender 
und die Öffnungszeiten 
des Altstoffsammel-
zentrums (ASZ) für 2014. 
Die Verteilung der „Gelben 
Säcke“ erfolgt in den 

Katastralgemeinden wieder durch die jeweiligen 
Ortsvorsteher. In Dobersberg sind diese Säcke 
während der Amtsstunden (Mo bis Fr von 8.00 bis 
12.00 Uhr) am Gemeindeamt erhältlich! 
Wie bereits in den Vorjahren werden auch 2014 
Christbäume, sofern sie frei von Lametta und 
Christbaumschmuck sind, in allen Altstoffsammel-
zentren im Bezirk kostenlos übernommen. 
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Aktuelles 
 

Neuregelung der 

Ärztenotdienste 
 

 
 

Im Bezirk Waidhofen/Thaya tritt ab 1. Jänner 2014 
eine Neuregelung der ärztlichen Versorgung an den 
Wochenenden und Feiertagen in Kraft. Von dieser 
Änderung ist auch die Gemeinde Dobersberg 
betroffen. 
Die Ärztesprengel der Gemeinden Dobersberg, 
Waldkirchen, Kautzen, Thaya und Waidhofen werden 
zu einem großen Sonntagsdienstsprengel 
zusammengelegt. 
Nachdem bereits im vergangenen Juli mit der 
Zusammenlegung der Sprengel Groß-Siegharts, 
Raabs/Thaya, Großau und Karlstein/Thaya ein 
ähnlicher Großsprengel erfolgreich eingeführt wurde, 
konnte nunmehr mit diesem weiteren Schritt die 
ärztliche Versorgung im gesamten Bezirk 
Waidhofen/Thaya für die nächsten Jahre gesichert 
werden. 
Die vier historisch gewachsenen Kleinsprengel 
Dobersberg, Raabs/Thaya, Groß-Siegharts und 
Waidhofen/Thaya wurden durch die genannten zwei 
Großsprengel ersetzt. Eine Maßnahme, die durch die 
in den letzten Jahrzehnten wesentlich verbesserte 
Mobilität, sowohl der Patienten als auch der Ärzte, 
gerechtfertigt ist. Zusätzlich ist die notärztliche 
Versorgung durch den Notarztwagen in 
Waidhofen/Thaya, dem Notarzteinsatzfahrzeug 
(NEF) in Raabs und natürlich den Hubschrauber-
stützpunkten auf einem sehr hohen Niveau 
angesiedelt. 
„Die Gemeindebürger können nunmehr während 
meiner dienstfreien Tage alle erreichbaren Ärzte des 
Großsprengels in Anspruch nehmen. Der jeweils 
diensthabende Arzt ist auf der Ansage meines 
Anrufbeantworters (Tel. 02843/2224) abzuhören und 

scheint auch auf der Anschlagtafel neben dem 
Ordinationseingang auf.“ erklärt MR Dr. Josef Dörrer. 
Bei Nichterreichen eines Arztes kann über die 
Telefonnummer 141 Auskunft über einen 
diensthabenden Arzt erlangt werden. An den 
Wochentagen ist in der Zeit von 19 Uhr bis 7 Uhr 
früh ein praktischer Arzt grundsätzlich nur über die 
Ärztenotrufnummer 141 anzufordern. Auf Anfrage 
gibt es, während dieser Zeit, auch die Möglichkeit 
sich direkt mit dem „NEF-Arzt“ in Raabs verbinden zu 
lassen um den Sachverhalt mit dem Arzt persönlich 
zu klären. In dringenden Notfällen, und nur dann, 
gilt weiterhin der Notruf 144 ohne Vorwahl. 
Alle Ärzte des neuen Großsprengels mit Adresse und 
Telefonnummer im Überblick: 
 

 

Dr. Markus Brunner 
3830 Waidhofen/Thaya, Heubachstraße 5 
Tel. 02842/53418 
 

 

MR Dr. Josef Dörrer 
3843 Dobersberg, Waidhofener Straße 5 
Tel. 02843/2224 
 

 

Dr. Wolfgang Höpfl 
3830 Waidhofen/Thaya, Neuwirthsiedlung 5 
Tel. 02842/52212 
 

 

Dr. Reinhard Koliha 
3830 Waidhofen/Thaya, Heidenreichsteiner Str. 2 
 

Tel. 02842/54220 
 

 

Dr. Astrid Namjesky 
3830 Waidhofen/Thaya, Hamernikgasse 3a 
Tel. 02842/32115 oder 0680/1345393 
 

 

Dr. Stanislaus Strachwitz 
3851 Kautzen, Waidhofener Straße 16 
Tel. 02864/2420 
 

 

Dr. Ute Waldmann 
3842 Thaya, Hauptstraße 23 
Tel. 02842/53360 

 

 
 

 
 
 
 
 
 

Frohe Weihnachten, Gesundheit und Erfolg im 

kommenden Jahr wünscht allen Mitarbeitern, 

Mitgliedern und Freunden des Roten Kreuzes 
 

Die Leitung der Ortsstelle Dobersberg 
 

Voranzeige: die 1. Blutspendeaktion 2014 findet 

am Sonntag, 2. Februar 2014 statt! 
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Aus der Gemeindestube 
 

20. Sitzung am 06. Nov. 2013 
14 Tagesordnungspunkte 

 

 Nach der Genehmigung des Protokolls der 
Sitzung am 04. Sept. 2013, 
 wurde über das Ergebnis einer angekündigten 
Gebarungsprüfung des Prüfungsausschusses 
berichtet wobei es keine Beanstandungen gab, 
 wurde der 1. Nachtragsvoranschlag für das Jahr 
2013 genehmigt, 
 dem Übereinkommen und dem Gemeinde-
beitrag in Höhe von ca. € 62.000,00 zur Ablöse der 
Liegenschaft von Anton Hofmann, Merkengersch 12, 
zugestimmt, 
 über verschiedene Varianten zur Neugestaltung 
der Einzäunung des Friedhofs in Dobersberg 
berichtet und 
 im nichtöffentlichen Teil der Sitzung Personal-
angelegenheiten behandelt. 
 

Weiters erfolgten folgende Beschlussfassungen: 
 

 Vertrag mit dem Land NÖ zur Inanspruchnahme 
von Grundflächen im Bereich der Landesstraßen 
L8159 und L8170 im Zuge der Abwasser-
beseitigungsanlage in Reibers. 
 Auftragsvergabe an die Firma Elektro Stoifl GmbH, 
3843 Dobersberg zur Erneuerung der 
Ortsbeleuchtung in Hohenau zum Preis von  
€ 16.579,32. 
 Ankauf und Installation von neuen Notebooks und 
Desktop-PC´s für die Volksschule von der Firma 
Gemdat NÖ, 2100 Korneuburg zum Preis von 
€ 18.514,80. 
 Nominierung der Gemeindebediensteten Andrea 
Traxler als Ortsleiterin des NÖ Zivilschutz-
verbandes sowie der Nominierung von Bgm. 
Reinhard Deimel als Stellvertreter. 
 Kooperationsvertrag mit dem Land NÖ zum 
Datenaustausch im Rahmen der Graphen-
integrationsplattform NÖ („GIP.nö“) 
 Subventionsvergabe an das Kreativlabor 
Dobersberg in Höhe von € 500,00 sowie Vergabe 
eines jährlichen Sponsorbeitrages im Ausmaß von 
€ 4.300,00 an den Kulturverein Dobersberg. 
 Nominierung von GR Michael Meier als 
Radbeauftragter der Marktgemeinde Dobersberg 
 Nominierung von GR Michael Meier als 
Mobilitätsbeauftragter der Gemeinde und von 
Andrea Traxler als seine Stellvertreterin. 
 

Aktuelles aus der Gemeinde finden Sie 

auch im Internet unter 

www.dobersberg.gv.at 

 
 
 

 
 
 
 
 

 
... allen Frauen und Männern in unserer Gemeinde, 

die während der Sommermonate durch ihren 
unermüdlichen Einsatz bei der Pflege des 

öffentlichen Blumenschmuckes für ein gepflegtes 
und ansprechendes Erscheinungsbild 

der Orte gesorgt haben. 

 
... besonders den Feuerwehren, Vereinen 

und sonstigen Organisationen im gesamten 
Gemeindebereich, die Beachtliches geleistet 
haben und dadurch viel zur funktionierenden 

Gemeinschaft und damit zur Lebensqualität in 
unserer Gemeinde beitragen. 

 
 
 
 
 

 
 
 
Der Christbaum, der im heurigen Jahr 
unseren Hauptplatz verschönert, 
wurde von Herrn Harald Lindtner 
aus Dobersberg gespendet. 
 

Wir bedanken uns sehr herzlich! 
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Aktuelles 
 

Tschechischkurs für 

Kinder 
 

Kinder von 6 – 9 Jahren 
können gemeinsam mit 
tschechischen Kindern 
spielerisch Tschechisch 
lernen. 
Der Kurs ist kostenlos und 
findet jeden Dienstag von 

15.45 bis 16.45 Uhr im Gemeindeamt in Slavonice 
statt. Derzeit sind noch 8 Plätze frei. Kursleiterin ist 
Veronika Lusová, sie ist Lehrerin in der Grundschule 
und spricht sehr gut Deutsch. Die Organisation erfolgt 
durch die Stadtgemeinde Slavonice. 
 
 

Ärgernis freilaufende 

Hunde 
 

Das Problem ist nicht neu, 
derzeit aber offenbar wieder 
aktueller denn je: frei-
laufende Hunde sorgen 
wieder vermehrt für Ärger. 
Immer wieder gehen 
Beschwerden von Spazier-

gängern, Nordic-Walkern aber auch anderen Hunde-
besitzern bei uns ein, die sich durch freilaufende 
Hunde belästigt fühlen. Sehr oft hören wir auch, dass 
die betroffenen Hundehalter ihre Vierbeiner nicht 
unter Kontrolle hätten. 
Wir ersuchen daher alle Hundebesitzer auf die 
Bestimmungen für die Leinen- bzw. Maulkorbpflicht 
wieder mehr Augenmerk zu legen. 
 
 

Dobersberger 

Adventkalender 
 

Sehr stimmungsvoll war auch heuer die Eröffnung 
des Dobersberger Adventkalenders, der vom 
Bildungs – und Heimatwerk vor drei Jahren ins Leben 
gerufen wurde. 
Ein herzliches Dankeschön an die Familie Gerhard 
und Herta Wagner die heuer die Gastgeber waren! 
Im liebevoll mit Feuerkörben und Lichtern gestalteten 
Garten der Familie Wagner konnten sich die 
Gestalter der Adventfenster bei Glühwein, Tee, 
Brötchen und netten Gesprächen auf die Advent- und 
Weihnachtszeit einstimmen. 

Ein herzliches Dankeschön an Frau Erika Marsch, 
und ihre Damengruppe die mit der Gestaltung der 
Weihnachtskrippe am Hauptplatz ebenfalls zum 
Gelingen dieses netten Brauches beitragen! 
Dank gilt auch der Gemeinde Dobersberg die uns bei 
der Beleuchtung des „Adventbaumes„ gegenüber des 
Schlosseinganges unterstützt hat. 
Ein schönes Weihnachtsfest und ein gutes neues 
Jahr wünscht das BHW Dobersberg 
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Verschiedenes, Vereine 
 

Naturpark 

Dobersberg 
 

 
 

Von der Sturmkatastrophe am 29. Juli 2013 waren 
auch Teile des Naturparks betroffen, was zur Folge 
hatte, dass leider auch Wege gesperrt werden 
mussten. Durch die Aufräumungsarbeiten, die sich 
bis in den Herbst erstreckten, gab es immer wieder 
Behinderungen beim Besuch des Naturparks. Durch 
Arbeitseinsätze an den letzten Wochenenden von 
Naturparkvorstandsmitgliedern und unter Mithilfe der 
JVP Dobersberg, bei denen wir uns an dieser Stelle 
bedanken, wurden wieder alle Wege gesäubert. Im 
Zuge der Aufräumaktion entfernten die Helfer auch 
die vom Unwetter zerstörten Geräte am 
Kinderspielplatz, Neue Geräte werden im Frühjahr 
errichtet. Bezüglich der Fütterung der Tiere im 
Naturpark, haben wir die Bitte, nur unverdorbenes 
Futter in das Gehege zu werfen. Tiere sind auch 
Lebewesen! 
Unser Wunsch für 2014: Unterstützen sie uns bitte 
weiterhin durch ihren Besuch unserer 
Veranstaltungen. 

 

Frohe Weihnachten und alles Gute im 
neuen Jahr wünscht ihnen der 
Naturparkverein Dobersberg. 

 
 

Maecenas 2013 -

Verleihung in Melk  
 

Der 20. Nov. 2013 war für die Sponsorenriege des 
Kulturvereins Dobersberg und dem Kulturkeller im 
Schloss Dobersberg ein denkwürdiger Tag. Sie 
haben es in 4 Jahren zum 2. Mal aufs Podium beim 
Galaabend der Maecenas-Verleihung, diesmal im 

Kolomanisaal des Stiftes Melk, geschafft. Nicht wie 
beim 1. Mal im Jahr 2011 der Hauptpreis, aber 
immerhin die „Lobende Erwähnung“, eine 
Auszeichnung bei der nur fünf Preisträger von 84 
Einreichungen aufs Podium kamen, konnte in 
Empfang genommen werden. 
Die Unternehmensführungen sind bei genauer 
Betrachtung des Kulturprogramms des Kulturkellers 
zu dem Schluss gekommen, dass die nachhaltige 
und langjährige Unterstützung der Kulturkeller-
projekte die Erreichung der Unternehmensziele 
breitgefächert unterstützt. Die Überreichung der 
Urkunden fand im festlichen Rahmen statt und war 
ein würdiger Abschluss eines gelungenen Abends. 
Bürgermeister Reinhard Deimel und Kultur-
vereinsobfrau GGR Anita Fröhlich gratulierten den 
Sponsoren des Kulturkellers zu dieser besonderen 
Auszeichnung. 
 

 
 

Die Vertreter der Sponsoren und des Kulturvereins mit 
Mag. Brigitte Kössner-Skoff (Initiativen Wirtschaft für 
Kunst), Mag. Helmut Miernicki (ecoplus), LAbg. Karl 
Moser, KR Sonja Zwazl (Wirtschaftskammer NÖ) und Bgm 
Reinhard Deimel bei der Preisverleihung 

 
 

Eigentumswohnung 

zu verkaufen 
 

Im Wohnhaus in der 
Burgrechtstraße 1 wird eine 
teilmöblierte Eigentums-
wohnung im EG mit 79 m² 
Wohnfläche, neue Fenster, 
Kellerabteil, Balkon, Garten-
benützung zum Verkauf 
angeboten. 

Weitere Auskünfte und Besichtigungsmöglichkeit sind 
bei Elke Pfeiffer, 3843 Dobersberg, Burgrechtstraße 
1/1, Telefon 0664/9336617 erhältlich. 
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Verschiedenes, Vereine 
 

Neuwahl beim 

Kulturverein 
 

Die Generalversammlung des Kulturvereines 
Dobersberg fand am 26. Nov. 2013 im Kulturkeller im 
Schloss statt. Obfrau Anita Fröhlich ließ mittels einer 
Fotopräsentation das vergangene Veranstaltungsjahr 
Revue passieren: „Der Kulturverein hat 2013 
insgesamt 11 Eigenveranstaltungen abgehalten, 
zusätzlich gab es noch 2 Veranstaltungsko-
operationen, außerdem standen unsere Sponsoren 
wieder bei der Verleihung des Maecenas auf der 
Bühne und wir freuen uns, dass sämtliche 
Veranstaltungen bestens besucht waren.“ Neben den 
Eigenveranstaltungen des Vereins – z.B. Thomas 
Bernhard - Lesung mit Nicholas Ofczarek oder 
Konzert mit Julian le Play - gab es eine große Anzahl 
an Vermietungen, wie etwa die Handmadenight – 
Konzerte. Sogar standesamtliche Trauungen fanden 
im Kulturkeller statt. 
Die Obfrau bedankte sich ganz besonders beim 
Team des Vorstandes, bei den Beiräten und bei allen 
Mitgliedern für die Bereitschaft zur Mithilfe und die 
hervorragende Zusammenarbeit. Nach dem 
Kassabericht und der Entlastung des Vorstandes 
fand unter dem Vorsitz von Bgm Reinhard Deimel die 
Neuwahl des Vorstandes statt. Als Obfrau wurde 
Anita Fröhlich wiedergewählt, Stellvertreterin: Karin 
Muthsam, Kassierin: Sabine Pölzl, Stellvertreterin: 
Elisabeth Reininger (neu), Schriftführerin: Andrea 
Traxler, Stellvertreter: Heinz Philipsky. Bgm Deimel 
dankte dem Vorstand für das bisherige ehrenamtliche 

Engagement und für die Bereitschaft, auch in Zukunft 
Verantwortung zu übernehmen und erklärte: „Seit der 
Eröffnung 2009 ist der Kulturkeller weit über die 
Gemeinde- und Bezirksgrenzen hinaus bekannt, die 
Veranstaltungen sind eine große Bereicherung für 
das kulturelle Leben in der Gemeinde.“  
Als Kassaprüfer wurden Ing. Gerhard Burian und 
Christine Schrammel bestellt. Der Kulturverein ist 
auch stets um gute Zusammenarbeit mit den anderen 
Institutionen und Vereinen in der Gemeinde bemüht. 
Um diese zu gewährleisten, wurden wieder Beiräte 
nominiert:  Bgm Reinhard Deimel, Dkfm. Roger 
Schwendinger, OSR Ing. Gerald Löffler, Ing. Erich 
Longin, Gerald Muthsam, Bernadette Gundacker, 
Mag. Bettina Ledwinka, Mag. Matthias Ledwinka, 
Hubert Bogg und Rainer M. Haidl. Zum Schluss gab 
es noch einen Ausblick auf die Veranstaltungen 
2014, die wieder eine interessante Mischung aus 
Ausstellungen, Konzerten und szenischen 
Darbietungen sein werden. 
 

 
 

Bgm Reinhard Deimel mit dem neugewählten Vorstand 
und den anwesenden Beiräten und Sponsoren bei der 
Generalversammlung.

 
 

Amtstage des öffentlichen 

Notars im Gemeindeamt 
 

Herr Notar Mag. Michael Müllner wird im Rahmen seines Wirkungsbereiches als öffentlicher Notar zur 
Erteilung kostenloser Rechtsauskünfte, Beglaubigungen von Unterschriften und Abschriften sowie zur 
Errichtung von Verträgen oder Testamenten im Gemeindeamt Dobersberg an folgenden Tagen jeweils in der 
Zeit von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr einen Amtstag abhalten: 
 

Dienstag, 07. Jänner 2014 Montag, 04. August 2014 

Donnerstag, 30. Jänner 2014 Montag, 01. September 2014 

Montag, 03. März 2014 Montag, 06. Oktober 2014 

Montag, 07. April 2014 Montag, 03. November 2014 

Montag, 05. Mai 2014 Montag, 01. Dezember 2014 

Montag, 02. Juni 2014  
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Ehrungen, Senioren 
 

Wir gratulieren … 
 

 
 

… Franz und Johanna Hofbauer zur 
Eisernen Hochzeit 

 

 
 

… Franz und Gertrude Breuer zur 
Goldenen Hochzeit 

 
 

Direktor Gerald 

Löffler Oberschulrat 
 

Der Bundespräsident Dr. Heinz Fischer hat Dir. 
Ing. Gerald Löffler, Direktor der Regionalhauptschule 
und der Volksschule Dobersberg, den Berufstitel 
Oberschulrat verliehen. Die Übergabe des Dekretes 
erfolgte am 30. Okt. 2013 durch Bezirkshauptmann 
Mag. Franz Kemetmüller im Rahmen einer Feier-

stunde in der Bezirkshauptmannschaft Waidhofen an 
der Thaya. 
Die Marktgemeinde Dobersberg gratuliert Direktor 
Löffler sehr herzlich zu dieser Auszeichnung, womit 
seine langjährige, pädagogische Tätigkeit in der 
Regionalhauptschule Dobersberg auch eine 
entsprechende Anerkennung gefunden hat. 
 

 
 

Direktor Ing. Gerald Löffler bei der Verleihung des 
Berufstitels Oberschulrat. 

 
 

Senioreninformation 
 

Alle Seniorinnen und Senioren die gerne tanzen sind 
zur Senioren-Tanzgruppe herzlich eingeladen. 
Nächster Treffpunkt ist am Dienstag, 7. Jän. 2014 
von 14.30 – 16.00 Uhr im Turnsaal der Hauptschule. 
 

 
 

www.senioren-noe.at 
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Region Thayaland, Kindergarten 
 

Die alten Bilder des 

Waldviertels haben 

ausgedient 
 

 
 

Im Rahmen des 9. Gemeindeworkshops in der 

Käsemacherwelt in Heidenreichstein zerrissen 65 

Gemeindevertreter/innen des Waldviertels 

symbolisch die alten Bilder der Region und hielten 

stolz neue Bilder in die Höhe. 

Das Bild des Waldviertels in den Köpfen der 

Menschen soll nicht mehr menschenleer, mystisch 

und ohne Zukunftschancen am Arbeitsmarkt sein. Die 

Region soll als l(i)ebenswerter Wohn- und 

Arbeitsstandort mit herausragender Lebensqualität 

wahrgenommen werden, um den uns viele beneiden. 
 

25 Jahre Fall des Eisernen Vorhanges. 25 Jahre 
Veränderungen im Waldviertel. 
 

Was das Waldviertel ausmacht, muss noch viel 

besser und viel selbstbewusster kommuniziert 

werden. Das haben wir uns für das nächste Jahr 

vorgenommen. Nach dem Motto „Die alten Bilder 

haben ausgedient“ werden 2014 eine Reihe von 

Aktivitäten gesetzt, um dieses besondere Jahr für 

unsere Werbekampagne unter der Marke „Wohnen 

im Waldviertel – Wo das Leben neu beginnt.“ zu 

nutzen. 
 

Kommen. Schauen. Bleiben. 
 

Noch nie war die Sehnsucht nach dem Leben am 

Land so groß wie heute. Jährlich ziehen 4.000 

Menschen aus unterschiedlichsten Gründen ins 

Waldviertel. Sozialer Zusammenhalt, qualitativ 

hochwertige Schulen, gesundes Leben, weniger 

Kriminalität und mittlerweile auch interessante Jobs 

für gut ausgebildete Personen und Fachkräfte 

gehören zu den Motiven. 

Diesen positiven Trend möchten wir nutzen und den 

Menschen Mut machen, in die Region zu kommen. 

Wohnen im Grünen, abseits der städtischen Hektik 

und des zunehmenden Lärms, wo das Wohnen noch 

leistbar und das Leben sicherer ist. 

Zentrales Ziel muss weiterhin bleiben, junge 

Menschen und in unseren Gemeinden zu halten und 

neue Bewohner/innen für das Waldviertel zu 

gewinnen. 

Infos zur Initiative finden Sie unter www.wohnen-im-

waldviertel.at  

 
 
 
 

„Genussgarten“ für 

Kindergartenkinder 
 

Der Elternverein des Kindergarten Dobersberg 
pflanzte gemeinsam mit den Kindergartenkindern 
einen „Genussgarten“ im Freigelände des 
Kindergartens. „Die Kinder waren mit voller 
Begeisterung dabei und freuen sich schon auf eine 
ertragreiche Ernte von Brombeeren, Ribisel, 
Himbeeren und Kiwi im nächsten Sommer.“ meint 
Obmann Martin Reiniger und freut sich über die 
Mithilfe zahlreicher Eltern. 
Der Elternverein bedankt sich bei der Baumschule 
Bauer für die Spende des Rindenmulches, bei der 
Marktgemeinde Dobersberg für die Beistellung des 
Baggers und bei der Straßenmeisterei für die Spende 
des Unkrautvlieses. 
 

 
 

Die Kindergartenkinder mit den HelferInnen beim Pflanzen 
des Genussgartens im Kindergarten Dobersberg 

 

http://www.wohnen-im-waldviertel.at/
http://www.wohnen-im-waldviertel.at/
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Veranstaltungen, Verschiedenes 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Freitag, 17. Jänner 2014, 20.00 Uhr 

Sportlerball 

des USV Raika Dobersberg 
Meli´s Cafe-Restaurant 

Sonntag, 19. Jänner 2014, 14.00 Uhr 

Kinderparty 

des USV Raika Dobersberg 
Meli´s Cafe-Restaurant 

Freitag, 07. Februar 2014, 20.00 Uhr 

Feuerwehrball 

der Freiwilligen Feuerwehr Dobersberg 
Meli´s Cafe-Restaurant 
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Altstoffsammelzentrum 

(ASZ) Dobersberg 
 

WO: Neben dem Areal des Bauhofs (Heizwerkstraße) 

WANN IST GEÖFFNET: jeden 2. Mittwoch im Monat von 08.30 – 12.00 Uhr 

 jeden 4. Mittwoch im Monat von 12.45 – 16.15 Uhr 
 jeden 2. Samstag im Monat von 08.30 – 11.30 Uhr 
 

Öffnungszeiten ASZ 

Tag Uhrzeit 

Mi, 08. Jän. 2014 8.30 – 12.00 h 

Sa, 11. Jän. 2014 8.30 – 11.30 h 

Mi, 22. Jän. 2014 12.45 – 16.15 h 

Sa, 08. Feb. 2014 8.30 – 11.30 h 

Mi, 12. Feb. 2014 8.30 – 12.00 h 

Mi, 26. Feb. 2014 12.45 – 16.15 h 

Sa, 08. März 2014 8.30 – 11.30 h 

Mi, 12. März 2014 8.30 – 12.00 h 

Mi, 26. März 2014 12.45 – 16.15 h 

Mi, 09. April 2014 8.30 – 12.00 h 

Sa, 12. April 2014 8.30 – 11.30 h 

Mi, 23. April 2014 12.45 – 16.15 h 

Sa, 10. Mai 2014 8.30 – 11.30 h 

Mi, 14. Mai 2014 8.30 – 12.00 h 

Mi, 28. Mai 2014 12.45 – 16.15 h 

Mi, 11. Juni 2014 8.30 – 12.00 h 

Sa, 14. Juni 2014 8.30 – 11.30 h 

Mi, 25. Juni 2014 12.45 – 16.15 h 

 

Öffnungszeiten ASZ 

Tag Uhrzeit 

Mi, 09. Juli 2014 8.30 – 12.00 h 

Sa, 12. Juli 2014 8.30 – 11.30 h 

Mi, 23. Juli 2014 12.45 – 16.15 h 

Sa, 09. Aug. 2014 8.30 – 11.30 h 

Mi, 13. Aug. 2014 8.30 – 12.00 h 

Mi, 27. Aug. 2014 12.45 – 16.15 h 

Mi, 10. Sept. 2014 8.30 – 12.00 h 

Sa, 13. Sept. 2014 8.30 – 11.30 h 

Mi, 24. Sept. 2014 12.45 – 16.15 h 

Mi, 08. Okt. 2014 8.30 – 12.00 h 

Sa, 11. Okt. 2014 8.30 – 11.30 h 

Mi, 22. Okt. 2014 12.45 – 16.15 h 

Sa, 08. Nov. 2014 8.30 – 11.30 h 

Mi, 12. Nov. 2014 8.30 – 12.00 h 

Mi, 26. Nov. 2014 12.45 – 16.15 h 

Mi, 10. Dez. 2014 8.30 – 12.00 h 

Sa, 13. Dez. 2014 8.30 – 11.30 h 

  
 

Was wird in den Altstoffzentren alles übernommen: 

Alle Haushalte oder Betriebe die an den Gemeindeverband „Müll“- bzw. Abfallgebühren bezahlen, 
dürfen folgende Abfälle in haushaltsüblicher Art und Menge KOSTENLOS abgeben: 
 

 Sperrmüll (ist jener Abfall der auf Grund seiner Beschaffenheit nicht in den Restmüllbehälter passt wie z.B. Möbel, 

Einrichtungsgegenstände, …) 
 Bau- bzw. Altholz (in Kleinmengen bis 2 m³) 
 Problemstoffe (Altöl, Farben, Lacke, Laugen, Säuren, Medikamente, …) 
 Elektroaltgeräte (Haushaltsgeräte, Computer, Bildschirme, Kühlgeräte, …) 
 Tausch von NÖLI´s (Altspeisefettsammlung) 
 Alteisen bzw. Altmetalle (jeder Art) 
 Alttextilien und Altschuhe (in Säcken, Schuhe paarweise verschnürt) 
 Großvolumige Verpackungen des ARA-Systems aus Karton, Kunststoff, Glas, Metall, Styropor, … 
 Baustyropor weiß (ohne Verunreinigungen) 
 Agrar(Silo)folien in allen Farben (lose d.h. nicht gebündelt um Qualität kontrollieren zu können sowie Netze und 

Bänder, …) 
 Baum- und Strauchschnitt (Stammholz, Schwachholz mit min. 1 cm Durchmesser) 
 Restmüllsäcke bzw. Windelsäcke mit der Aufschrift GVA (Übernahme kostenfrei) 
 

gegen Entgelt werden außerdem übernommen: 
 Restmüll, Altreifen, Windschutzscheiben, Grünschnitt und Bauschutt 
 

Haushalte ohne Transportmöglichkeit haben die Möglichkeit sich 1x im Jahr zu einer kostenlosen 
Hausabholung von Sperrmüll, Alteisen und Elektroaltgeräten anzumelden. Die Anmeldung erfolgt im Internet 
unter www.abfallverband.at/waidhofen oder am Gemeindeamt. 
 

Weitere Infos gibt es am Abfallberatertelefon täglich von 8 – 12 Uhr unter 
02842/51223 oder im Internet unter www.abfallverband.at/waidhofen 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mi, 08. Jän. Bioabfall 

Mo, 13. Jän. Restmüll 

Di, 21. Jän. Bioabfall 

Di, 04. Feb. Bioabfall 

Fr, 07. Feb. Gelber Sack 

Mo, 10. Feb. Restmüll 

Di, 18. Feb. Bioabfall 

Do, 20. Feb. Altpapier 

Di, 04. März Bioabfall 

Mo, 10. März Restmüll 

Di, 18. März Bioabfall 

Di, 01. April Bioabfall 

Fr, 04. April Gelber Sack 

Mo, 07. April Restmüll 

Di, 15. April Bioabfall 

Do, 17. April Altpapier 

Di, 29. April Bioabfall 

Mo, 05. Mai Restmüll 

Di, 06. Mai Bioabfall 

Di, 13. Mai Bioabfall 

Di, 20. Mai Bioabfall 

Di, 27. Mai Bioabfall 

Sa, 31. Mai Gelber Sack 

Mo, 02. Juni Restmüll 

Di, 03. Juni Bioabfall 

Mi, 11. Juni Bioabfall 

Fr, 13. Juni Altpapier 

Di, 17. Juni Bioabfall 

Di, 24. Juni Bioabfall 

Mo, 30. Juni Restmüll 

Di, 01. Juli Bioabfall 

 

 

Di, 08. Juli Bioabfall 

Di, 15. Juli Bioabfall 

Di, 22. Juli Bioabfall 

Fr, 25. Juli Gelber Sack 

Mo, 28. Juli Restmüll 

Di, 29. Juli Bioabfall 

Di, 05. Aug. Bioabfall 

Do, 07. Aug. Altpapier 

Di, 12. Aug. Bioabfall 

Di, 19. Aug. Bioabfall 

Mo, 25. Aug. Restmüll 

Di, 26. Aug. Bioabfall 

Di, 02. Sept. Bioabfall 

Di, 09. Sept. Bioabfall 

Di, 16. Sept. Bioabfall 

Fr, 19. Sept. Gelber Sack 

Mo, 22. Sept. Restmüll 

Di, 23. Sept. Bioabfall 

Di, 30. Sept. Bioabfall 

Do, 02. Okt. Altpapier 

Di, 07. Okt. Bioabfall 

Di, 14. Okt. Bioabfall 

Mo, 20. Okt. Restmüll 

Di, 21. Okt. Bioabfall 

Di, 28. Okt. Bioabfall 

Di, 11. Nov. Bioabfall 

Fr, 14. Nov. Gelber Sack 

Mo, 17. Nov. Restmüll 

Di, 25. Nov. Bioabfall 

Do, 27. Nov. Altpapier 

Mi, 10. Dez. Bioabfall 

Mo, 15. Dez. Restmüll 

Mo, 22. Dez. Bioabfall 

 

Bitte beachten Sie, dass die Abfuhren bereits ab 06.00 Uhr durchgeführt werden und 
stellen Sie die entsprechenden Müllbehälter rechtzeitig bereit. 
 
 
 

 
 

 
 

 

Raiffeisenpromenade 2/1/8, 3830 Waidhofen/Th, 

Tel.: 02842/51223 Fax: Dw 15, e-mail: office@gvawt.at 

www.abfallverband.at 


